Anne Carnazzi – Anarchäologie und Transformation

Skulpturen – Bildobjekte - Bilder 

Die Schweizer Künstlerin Anne Carnazzi zeigt im Ortsmuseum Trotte in Arlesheim in ihrer aktuellen Ausstellung „Anarchäologie und Transformation“ über 50 Skulptu​ren, Bildobjekte und Bilder. Allen Werken eigen ist das für die Künstlerin typische ästheti​sche Gleichgewicht zwischen geometrischer Ordnung und figurativer Sinnlichkeit. Anne Carnazzi, 1958 in Moutier geboren, wanderte als Dreissigjährige nach Barcelona aus, wo sie  in der Escola Massana zur Bildhauerin ausgebildet wurde. Während acht Jahren in dieser pulsieren​den Stadt bildete sie sich konstant in verschiedenen Techni​ken weiter und prägte ihren persönlichen Stil. 1996 in die Schweiz zurückgekehrt lebt sie heute in Arlesheim und arbeitet in ihrem Atelier auf dem Gundeldinger Feld in Basel. Ihre Werke wurden in diversen Einzel- und Gruppenausstellungen in Spanien und der Schweiz gezeigt.

Anne Carnazzis Oeuvre in der aktuellen Ausstellung „Anarchäologie und Transformation“ umfasst, entsprechend ihrer langjährigen künstlerischen Ausbildung, Skulpturen, Bildobjekte und seit kurzem ebenfalls Bilder in diversen Techniken mit unterschiedlichen Materialien wie Stein, Holz, Bronze, Polyesterharz mit Glasfasern, Öl- und Acrylfarben. Der übergreifende Titel „Transformation“  fasst eine Skulpturengruppe in Bronze und grossformatige Bilder auf Blanc d‘Espagne Basis zusammen. Beide Werkgruppen zeigen die Anne Carnazzi aus​zeichnende Verschmelzung von klaren strengen geometrischen Strukturen und sinnlichen Konturen.  Mit den gleichfalls von Sinnlichkeit bestimmten Volumina bei den Bronzen sind Frauenskulpturen entstanden, die nicht nur zur Betrachtung sondern auch zur Berührung ver​führen. Die Bilder mit irritierenden Menschenwesen in ihrer sprachlos-gemeinsamen Einsam​keit nehmen den Betrachter mit in verwirrende „Erinnerungen“, in denen sich Mythologie und Cyber-Helden mischen. 

Für die Werkserie „Anarchäologie“ entwickelte Anne Carnazzi eine eigene, anarchische Interpreta​tion einer altsüdarabischen Monumentalschrift. In freier Interpretation dieser Zeichen, die den Betrachter auch nach Jahrtausenden noch durch ihre ästhetische Faszination berühren, erfand und definierte die Künstlerin eigene Symbole, die sie wie Satzfragmente auf archäologischen Fundstücken anein​ander reiht. Die grossen teils freistehenden und transparenten Bildobjekte prägen den Raum durch ihre ästhetische Schönheit, deren Präsenz sich mit dem auffallenden oder durchscheinenden Licht ändert. Auf bearbeitete Papieroberflächen palimpsestähnlich geschrieben oder auf Glasfaser zeit​ge​schützt in Polyesterharz eingebettet fordern sie den Betrachter zur Entschlüsselung der per​sönlichen Bedeu​tungsgebung.

Daneben, in einer kleinen Retrospektive auf separatem Raum, erlauben frühere Skulpturen dem interessierten Besucher den konsequenten künstlerischen Entwicklungsweg zu verfolgen. Weitere, noch  frühere, Werke können in einer Auktion mit schriftlichem Gebot ersteigert werden.


Die Ausstellung „Anarchäologie und Transformation“ von Anne Carnazzi findet im Ortsmuseum Trotte in Arlesheim (Ermitagestrasse 19) statt.   

Vernissage:


Samstag, 1. Juni 2002, 16.00 Uhr

Ausstellungsdauer:

1. bis 9. Juni 2002 

Öffnungszeiten:

2. Juni 02 

11.00 bis 18.00 Uhr





3. Juni - 7. Juni 02
17.00 bis 20.00 Uhr





8. Juni 02

17.00 bis 18.00 Uhr





9. Juni 02

11.00 bis 18.00 Uhr (Finissage15 Uhr)

Führungen mit lic. phil. Nicole Gerber, Kunsthistorikerin:





2. Juni
02

15.00 Uhr





6. Juni 02

18.30 Uhr





8. Juni 02

16.00 Uhr

Die Künstlerin ist während der Ausstellung anwesend.






